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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 26 und 27. September 1817. f 

Der General⸗Major und Flügel⸗Adjutant Sr. Majeſtät des Königs v. Below 
nebſt Fräulein Tochter aus Berlin, Herr Fabrikant und Kaufmann Schwarz aus 
Deſſau, log. im Hotel de Berlin. Frau Gutsbefigerin Anna von Klobukowska, Frau 
Sutsbeſitzerin Auna von Sokolowska und Herr Partikulier J Nowakowski aus War⸗ 
fan, Herr Kaufmann W. Caſtro aus Moabit bei Berlin, Herr Amterath E. Krüger 
aus Marienburg, Herr Otto von Schwerdtner⸗Pameiska, Majoratsherr auf Groß⸗ 
Pameiska in 8 der Königl. Dänifche Conſul Herr A. Kriegsmann nebſt 
Tochter und Herr ar c G. Magnus ans Riga, Mademoiſelle Auguſte v. 
Barclay de Tolly und Mademoiſelle Fanny Perretz aus Mones, Canton Wand in 
der Schweiz, Herr Pfarrer von Oſtal Lniski aus Pupig, leg, im Hotel du Nord. 
Fr. M. Jatzlau, Putzmacherin aus Riga, Fr. P Jaßlau, Pugmacherin aus Dresden, Herr 
Privatmann Höfftke aus Königsberg, Herr Outsbeſitzer Grau und Sohn ans Stan- 
gendorf, Herr Kaufmann Rettig ans Cöslin, log im Deutſchen Haufe. Herr Kauf⸗ 
mann Guſtav Sterufeld aus Königsberg, die Herren Gutshefiger von Kiſtowski aus 
Wieht, Jahnke aus Kamerau, Nöttke aus Reldenburg, Frau Gutsbeſitzerin Rumpf 
aus Bruck, Herr Baron Adolf von Oeyenhauſen aus Forsfeide, log. in Schmelzers 
Hotel. Die Herren Gutsbeſißer Fröhſe aus Mahlfan, Puttkammer aus Schmaſin, 
log. im Hotel de Thorn. N 
—— — . u ———— 
Bekanntmachungen. 
1. Gemäß höherer Beſtimmung werden ſämmtliche Herren Aerzte und Wund⸗ 
ärzte im hieſigen Polizeibezirk daran etinuert, die von ihnen vierteljahrlich zu erſtat⸗ 
tenden Berichte über die Zahl der an ſpphilitiſchen Krankheiten behandelten Perſenen 
und über die größere oder geringere Itenſität dieſer Krankheiten, rückſichtlich des 
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ablaufenden Quartals, bis ſpäteſtens zum 3. künftigen Monats an mich gelangen 
zu laſſen, auch wenn dergleichen Kranke nicht von ihnen behandelt ſein ſollten, dies 
ebenfalls bis dahin anzuzeigen. . f 

Danzig, den 27. September 1547. 

Der Polizei⸗Präſident. 5 
In Vertretung. 
Weiler. 
2. Am 17. d. M. iſt ein unbekannter männlicher Leichnam in der Nogat bei 
Blumſtein angeſchwemmt worden. . 2 

Derfelbe war etwa 5 Fuß 2 Zoll groß und fchien einem Manne in dem Al 
ter von 30 bis 40 Jahren anzugehören. Der Kopf war ſpärlich mit ſchwarzen 
Haaren bedeckt, das Geſicht ſchon aufgetrteben und die Naſe eingedrückt. 

Bekleidet war der Leichnam mit 1 rothen geblümten baumwollenen Halstuche 
mit 1 blautuchnen Weſte, welche mit dunklen blanken knöchernen Knöpfen verſehen 
iſt, mit 1 grau drillichen Oberjacke, mit 1 Paar Beinkleidern von dunkelbraun ge⸗ 
ſtreiftem Ranking, welche lang ſind, aber in den Stlefeln ſtecken, mit 1 Paar gro⸗ 
ßen zweinäthigen faſt ganz neuen Stiefein, welche Hufeiſen unter den Hacken ha⸗ 
ben, mit 1 weißleinenen Hemde, woran Zeichen nicht zu erkennen waren, mit 1 
Tragbande von ſogenanntem Hoſenträgerzeug Rreifig nach unten mit ledernen Strip⸗ 
pen und Ringen verſehen, mit 1 weißen kleinen Vorhemdchen. In der Meftenta- 
ſche befand ſich eine kleine gewöhnliche pappene Schnupftabacksdoſe, deren Deckel 
grün gemalt iſt, worauf ſich eine Kuh und eine Frau befindet. RE 

Diejenigen, welche über die Herkunft und Todesart des Verſtorbenen Auskunft 
geben können, werden aufgefordert, ſelches ſchleunigſt bei uns zu thun. 

Marienburg, den 21. September 1847. 

5 f Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS. 
3. Die Lieferung der für rie Eriminal⸗Gefangenen erforderlichen Laken, Kopfpol⸗ 
ſter und Handtücher fol vom 1. November dieſes Jahres ab, auf 5 Jahre in einem 
ö den 1. October c., Fa 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calenlator Schönbeck anſtehenden Termine, an 
den Mindeſtſordernden ausgebsten werden. 

Danzig, den 15. September 1847. 

Oberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Rath. 
4. Im alten Teſtament⸗Speicher ſoll in dem 

auf den 13. October c., Nachmittags 3 Uhr, N 
vor Herrn Secretair Siewert anſtehenden Termine eine bedeutende Quantität Schwei⸗ 
ne⸗Borſten von mehreren 1000 Pfunden durch den Mäkler Herrn Richter gegen baare 
Zahlung verſteigert werden. u 

Danzig, den 24. September 1847. 

Königl. Kommerz und Admiralitäts⸗Collegium. 5 
5. Zur öffeutlichen Ausbietung der Abfuhr der an den Bohlwerken der nieder⸗ 
ſtädtſchen Schleuſe ausgekarrten Erde von ungefähr 100 Fuhren nach der Weiden⸗ 
gaſſe ſteht ein Termin 


— 


Pe 


Dionnerſtag, den 30. d. M., Vormittags 10 Uhr, 

im Bureau der Bau⸗Calculatur auf dem Rathhauſe an. 
Danzig, den 28. September 1817. f 

Die Bau⸗ Deputation. 


— — —— —— 


nr un g. 
6. Als Verlobte empfehlen ſich: 


Amalie Döll. 


Glbing. Ludwig Merfchberger. 
ee 
> & Geſtern Abend 8 Uhr endete ſchnell und unerwartet am Nervenſchlage 


mein innig geliebter Mann, der Königl. Strom⸗Inſpector Ernſt Heinrich 


Ottomar Leupold in feinem 5ifen Lebensjahre. Um ſtille Theilnahme 
bittend zeigt dieſen unerſetzlichen Verluſt feinen zahlreichen Freunden und Verwand⸗ 


ten tief gebeugt hiedurch an die Hinterbliebene Wittwe 
Danzig, den 23. September 1847. nebſt drei unmündigen Kindern. 
iter ariſche Anzeige. 
8 In der Wedelſchen Hofbuchdruckerei ift unter dem Titel: 5 


„Ueber die Probe⸗Predigten der Bewerber um das 


Diakonat an der St. Marien⸗Kirche in Danzig“ 
eine ausführliche Beurtheilung dieſer Predigten erſchtenen und für 6 fgr. zu haben. 
5 A n n. ab 


MR ER EU ER 5 
4 Die verehrlichen Mitglieder der kaufmänniſchen Armenkaſſe 
werden zur General⸗Verſammlung Mittwoch 7 den W. d. M. f 


Nachmittags 4 Uhr. in den oberen Saal der Reſſource Concordia 
ergebenſt eingeladen. Diverſe Vorträge. f e 

Die Vorſteher der kaufmänniſchen Armenkaſſe. 

N Schönemann. P. Abbeg. W. Höne. Pantzer. 

10. Ein für den Cavallerie⸗Dienſt nicht geeignetes Pferd der Iften Escdr. Aften 
Leib⸗Huſ⸗Regts, Schimmelwallach, 6 Jahr ait, 5 J. 8 Z. groß, ſoll den 2. k. M., 
Vorm. 10 Uhr, auf dem Krumbügelſchen Platz hinter dem Stall No. 1. meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 8 
11. Am 23. Autzuſt hat ſich auf dem Wege von der Weichſel nach Danzig 
ein ſchwarz und weißgefleckter Jagdhund mit ſtählernem Halsbande eingefunden; ber 
Eigenthümer kaun ihn Gertrudengaſſe 268. bei Salewsei gegen Fükterungskoſten 
abholen. 
12 Mehrere Plätze im en Rang Loge können nachgewieſen werden 
a Altſtädtſchen Graben kurze Bretter No. 29. 5 
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13. Den Mitgliedern des Kirchſprengels der Obet⸗Pfarrkirche zu St. Marien 
machen wir hiedurch die Anzeige, daß die Wahl zur erledigten Diacgnats⸗Stelle 
am Freitag, den 1. October, 
in der Sakriſtei der St. Marien⸗Kirche vor ſich gehen ſoll. 

Dieſelbe wird um acht Uhr Morgens mit einem kurzen Gottes dienſt eröffnet 
und nach demſelben die Stimmenſammlung bis fü uf Uhr Abends fortgeſetzt. 

Für einen jeden der 13 Candidaten wird ein Stimmzettel ausgelegt, und ſind 
die Wähler gehalten, für z wei derſelben ihre Stimme zu geben (indem zwei zur 
Präſentation kommen) durch Einzeichnung ihres Namens, Standes und Characters 
und ihrer Wohnung. f 

Zum Stimmen zugelaſſen werden alle großjährigen Männer. Wittwen u. un⸗ 
verheirathete Frauenzimmer, welche nicht einem zur Wahl berechtigten Familien⸗ 
haupte untergeordnet ſondern ſelbſtſtändig find, die zugleich im Kirchſprengel der 
Ober⸗Pfarrkirche zu St. Marien ihren Wohnſitz haben, ſich zur evangeliſchen Con⸗ 
feſſion bekennen und ſich von der Kirchen⸗Gemeinſchaft nicht getreunt haben. Auch 
Frauen, deren Männer ſich zu einer andern Confeſſion bekennen, können, wenn die 
übrigen Erforderniſſe bei ihnen vorhanden find, zum Stimmen zugelaſſen werden. 
Stellvertreter werden nur zugelaſſen, wenn ſie ſich durch Vollmacht legitimiren. 

Diejenigen zwei, welche auf dieſe Weiſe die meiſten Stimmen erhalten, wer⸗ 
r Einem Hochedlen Rathe zur Wahl durch das unterzeichnete Vorſteher⸗Collegium 

räſentirt. 87 5 ar 
3 5 Kirchſprengel der St. Marfen⸗Kirche gehören: 

Die Häuſer vom breiten Thor von beiden Seiten, die Breitgaffe beide Sei⸗ 

ten, Bootsmannsgaſſe, Seifengaffe, kleine und große Hoſennähergaſſe, Röper⸗ 

gaſſe, Ankerſchmiedegaſſe bis an den Buttermarkt. Die Dienergaſſe, das Fi⸗ 
ſcherthor von beiden Selten bis am vorſtädtſchen Graben, Hintergaffe, Ker⸗ 
terhagiſches Thor, die Hundegaſſe von beiden Seiten, der Stadthoff, die 

Reithahn von beiden Seiten, der Kohlenmarkt, Tagnet von beiden Sei en, 

das Glockenthor von beiden Seiten, die Heil. Geiſtgaſſe von beiden Seiten 

und alle Straßen in dieſem Zirkel eingeſchloſſen. 

Anſſerhalb Thores gehören dazu: die Häuſer von der Lohmühle, Reugarten 
linker Hand bis an's Neugarter Thor, und Sandgrube rechter Hand vom 
Stinkgange bis zum Kaninchenberge. 

Danzig, den 20. September 1847. 
Das Kirchen⸗Collegium der Ober: Pfarrkirche 
zu St. Marien. 
Bresler. Meyer vo Frantzius. Hein. 


55 Gewerbe⸗-Perein. | 
Dennerſtag, den 30. September, Abends 6 Uhr, findet auſſer der definitiven 
Wahl des neuen Vorſtandes auch noch ſtatutariſch durch Ballotage die Ernennung 
des Verwaltungs⸗Ausſchuſſes für die Hüfskaſſe des Gewerbe Vereins ſtatt. 
Zur zahlreichen Theilnahme der Stimmberechtigten ladet hiemit ergebenſt ein 
der Vorſland d. Danz. Allgem. Gew.⸗Vereins. 8 


u 


15. Gymnaſial⸗Anzeige. E 

Der Sommerenrſus des Gymnaſiums wird hente mit der Ceuſur und Verſetzung 
geſchloſſen. Der Wintercurſus beginnt Montag, den 11. Ortobe r. Die beiden 
mittleren Claſſen Quarta und Unter⸗Tertia wetden von jetzt ab, jede in 
zwei ſich gleichſtehende, nicht untergeordnete Coctus getheilt und da⸗ 
durch jeder Ueberfüllung vorgebeugt fein. Zur Prüfung und Aufnahme neuer Schüler 
in die Gymnaſialclaſſen ſowohl wie in die mit dem Gymnaſium verbundene, im 
Gymnaſialgebäude befindliche und unter meiner Leitung ſtehende Elementarclaf fe 
oder Septima werde ich am 6., 7. und 9. October, Vormittags von I — 12 
Uhr, in meinem Geſchäftszimmer im Gymnaſium bereit ſein. 

Danzig, den 29. September 1847. Engelhardt, 

Director des Gymnaſiums. 

155 KLeſe⸗Anſtalt. 

Von Montag, dem 4. October ab, befindet ſich die Wagner ' ſche Leſe Anſtalt 
in der Langgaſſe No. 398., der Beutlergaſſe gegenüber, im Simpſon'ſchen Haufe. 
Des Umzuges wegen bleibt das bisherige Lokal, kangenmarkt No. 498., von 


Donnerſtag, dem 30. September, bis Montag, den 


4. October geſchloſſen. Sollte Jemand der geehrten Leſer für die Zeit des 
Schluſſes einige Bücher mehr bedürfer, fo werden dieſelben am Mittwoch, den 29. 
September gern verabfolgt werden. hat 
17. Eine Gouvernante vie fertig franzöſiſch ſpricht und Clavier ſpielen kann, 
überhaupt wiſſenſchaſtlich gebildet iſt, findet fofort eine Stelle. Das Nähere in d. 
Hoffnung vor dem hohen Thore. a 
18. 1 pol. Kommode, 4 Stühle werden gekauft Fleiſchergaſſe No. 143. 


18. Penſionaire finden freundliche Aufnahme Poggenpfuhl No. 261. 


20. Beſtellungen auf Kemnader orf werden angenemmen bei Herrn J. C. 
d. Steen, Holzmarkt No. 1337. bei den Herren Hoppe & Kraatz, Langgaſſe No. 
527. und bei Herrn C. H. Bulcke, Langgarten No. 220. 

. Ein Gut 3 Meilen von Danzig, beſtehend aus 600 Morgen magd. Weir 
zenboden, mit durchweg neuen Gebäuden und ſämmtlichen Invent ft für 23000 rtl. 
gegen einer Anzahlung von rtl. 10000 ſefort zu verkaufen. Das Nähere i. d. Hoffnung 
vor dem hoben Thore. a ; 

22. Ein Glaſerſchild iſt in Ohra gefunden worden, der Eigenthümer kaun es 
daſelbſt degen Inſertionsgebühren keim Schulzen Schwalm abholen. 

23. Die rechtzeitige Erneuerung der Looſe zur Zten Klaſſe 96ſter Lotterie, deren 
Ziehung am 5. October beginnt, wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 25 


0 Rot oll. 
24. Eine erfahrene Wirthin welche eine Wirthſchaft ſelbſiſtäudig geführt, ſuchr ein 
Unterkommen in der Stadt oder auf dem Laude. Adreſſen unter A. 8. werden im 
Intelligenz⸗Comteir erbeten. ve 


N 


„ Dtͤcterts Bier Salons. 
Heute Adend Konzert sem der Woigtigen Kapelle. 
20. Beierhalle Hundegaffe No. 72. 


Heute Abend Konzert von der Winterſchen Kapelle. Fr. Engelmann, 


27. Tanzunterricht. 

Hiedurch beehre ich mich ergebemft anzuzeigen, daß vom 1. October ab der Un⸗ 
terricht für Kinder u. Erwachſene, ſowohl in wie außer dem Hauſe, von mir beginnt. 
Die hohen Gönner, die mir ihr Vertrauen ſchenken, erſuche ich gefaͤlligſt um Anmel ⸗ 
dungen in meiner Wohnung Breitgaſſe No. 1196. (der Zwirugaßfe gegenüber) wo ich 
täglich Morgens von * bis 10 und Nachmittag von 2 bis 4 Uhr zu ſprechen bin. 


| R. Birch. 
28. Einem hochgeehrten Publikum die ganz ergebene Anzeige, daß ich Mitte 
Detober in Danzig eintreffen und den Tanzunterricht für Erwachſene und Kinder in 
bekannter Weiſe beginnen werde. Gefällige Meldungen werden ganz ergebenſt ent⸗ 
gegen genommen Poggenpfuhl No. 388. 1 J. Selke, 
f Tanzlehrer. 
29. Den 4. October beginnt in meiner Schul-Anftalt (Fleiſchergaſſe No. 65.) 
der neue Leh kurſus und bin ich zur Annahme neuer Schülerinnen in den Vormit⸗ 
tagsſtunden gerne bereit Den 16. October beginnt der gewöhnliche Tanzunterricht 
(für Mädchen und Knaben) und bitte ich auch hiezu die Meldungen recht bald ma⸗ 
chen zu wollen. Friederike Krüger. 
Re" 4 October ab beginnt in meiner Anſtalt der neue Lehrkur⸗ 
30. ſus. Anmeldungen von Schülerinnen ſowie von jnngen Damen welche 
ſich dem Lehr⸗ und Erziehungsfache widmen wollen, werden kis dahin erbeten. Kleine 
Nühleng. 345, der Katharinen⸗Kirche gegenüber. Johanna Weygold. 
31. Die bei dem Ausban der St. Brigüten⸗Kirche eräbrigten alten Dachpfan⸗ 
nen ſollen öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. 
Es wird hierzu ein Termin auf den 30. d. M. Vormittags 10 Uhr, auf der Dau⸗ 
ſtelle anberaumt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 
Das Kirchencollegium zu St. Brigttta. 
32. Ein Schneidermeiſter ſucht Beſchäftigung in den Häuſern, pro Tag 3 fgr, 
und übernimmt auch alle Pelzarbeit aufs beſte anzufertigen; daſelbſt iſt auch eine 
Stube an einzelne Herren zu vermiethen St. Catharinen⸗Kitchenſteig No. 568. 
Ein gut prakt. u. theor. gebild. jung. Kaufm., d. poln. Sprache mächt., 
ſucht ein Placement als Eomtoitift oder Reiſender in Polen. Adreſſen sub A—Z. 
in der Wedel ſchen Hofbuchdruckerei. ; 
34. Es wünſcht eine gepr. u. d. mehrj. Praxis bewährte Lehrerin gründl. Uns 
terricht i. Franz., i. allen Schulwiſſenſch. und feiu. Handarb. zu erthellen. Nähe: 
res in der Gerhard ſchen Buchdruckerai. 
35. Kl. Hoſennägerg. 870. wird zu e. meubl. Stube ein Mitbewohner gewünſcht. 
Wer eine Mitbewohnerin haben will melde ſich Tiſchlergaſſe 617. 7 
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36. Sonnabend, den 2. October, Generalverſammlung im Militait⸗Veren. 
2 Das Comité. W 


37. Potzellan wird in kochend Heißem ‚brauchbar repatirt; auch 
wird reparirt Gyps, Glas, Allabaſter, Marmor, Elfenbein, Bernſtein, Achat, Meer⸗ 
ſchaum pp. Häkergaſſe 1438. zwei Treppen hoch 5 


Freitag, den 1. Oetbr. findet in der Sonne am Jacobsthor ein geſell⸗ 


38. 

ſchaftliches Abendeſſen nen Konzert can Couvert 7½ fg. 
Beſlellungen zum Abendeſſen werden bis Donnerſtag Abend angenommen 5 
39. Eine wachsleinene Taſche, worin ſich drei Atteſte, auffden Namen Carl Schön lau⸗ 
tend, befanden ift, in der Gegend det Näthlergaſſe und altſt. Graben verloren gegang. 
Der ehrliche Finder beliebe felbige Iskobsneugaſſe No. 923. abzuliefern. f 

40 Das Vorgebände am Haufe Langenmarkt No. 500. iſt von Michaeli d. 
J. ab zu vermiethen. Nähere Nachricht im Comtoir Brodbänkengaſſe 656. Es 
ſteht auch daſelbſt eine Partie Flieſen zu verkaufen. 9 3 


„ ᷣ V er 
41. Veränderungs halber iſt das in der Sandgrube gelegene Quartler, beſtehend 
aus 5 Zimmern, Keller, Küche und Bodengelaß mit »der ohne Remiſe and Pfet⸗ 
deſtall ſogleich zu vermiethen. Hierauf Reflectirende können ſich meldeu Breitgaſſe 
No. 1140., 1 Treppe hoch. 5 
42. Schmiedegaſſe No. 287. find in der zweiten Stage 3 deeorirte Zimmer 
nebſt Kammer, Küche ꝛc. zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 
43. 1 Stall z. 4 Pferd. iſt i. d. Hinterg. z. v. Näh. Hundeg. 328. u. Poggenpf. 387. 
44. Jopengaſſe 742. find 2 Zimmer, parterre, mit od. oh. Meub. gl. zu verm. 
45. Ein Haus in der Heil. Geiſtgeſſe mit 8 Stuben 4 Küchen u. mehreren Bes 
quemlichleiten it zu vermiethen. Näheres kl. Toblasgaſſe 1877. a 
46. Ein freundliches Zimmer, eine Treppe hoch nach vorne hinaus, IR meublirt 
ſehr billig zu vermiethen 4. Damm No. 1535. 5 j 
47. Langgaſſe No. 365. iſt ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. 
48. Einige meublirte Zimmer find einzeln zu vermiethen und gleich zu beziehen 
am Breitenthor No. 1918. i Al: 
49. Altſt. Graben 386. iſt die Barbierfiube und Küche, auch für Uhrmacher 
geeignet, zu vermiethen. Das Nähere Banmgnitichegefie No. 205. 
50. Breitgaſſe 1135. find freundlich meublirte Stuben mit auch ohne Beköſti⸗ 
gung fo wic auch eine Oberwohugelegenheit von 1 Stube, Küche, Boden z. verm. 
51. Umſtände halber ift die Wohnung Heil. Geiſtg. 911. Mich. r. 3. 3. verm. 
52. Breitgaſſe 1916. find 2 Stuben nebſt Küche und Holzgelaſt zu vermiethen. 
53. 1 neu decor, Stube u. Boden, Sonnf., f. 7 rtl., iſt 3. Damm 1429. 3. v. 
54. Kl. Hoſennäherg. 865. iſt e. Stube m. Meub. n. d. l. Br. hin z. verm. 
55. Die 2re Etage des Hauſes Jopengaſſe No. 725. iſt ſofort zu vermiethen. 
56. Jepengaſſe No. 725. iſt das Geſchäftslocal von Oſtern ab zu vermiethen. 
57. Kl. Gerbergaſſe No. 57. iſt eine Stube mit oder ohne Meubeln zu verm. 
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58. . Heil Geiſgaſſe 93 4. it 1; Parteırefiube nes Küche u. Bequemlichk. z. verm. 


59. Hundegacſe 283. {fl eine Wohnung von 3 Zimmern pp. ganz billig z. verm. 
60. Jacobs neugaſſe if eine kleine Wohnung zu verm. Krahnthor 1183. zu erfr. 
61. VB. h. u. w iſt eine ſehr freundl. Oberw. v. 2—3 Stuben, Hansfl., Bod. 
u. eig. Thür noch zu Michaeli rechter Zeit Laſtarie a. d. Aſchbrücke 466. zu vermth. 
62. Jepengaſſe 606. iſt die Saal⸗Etage, beſt. aus 3 Zimmern, Küche, Keller, 
Boden und Commodité zu Michaeli zu verm. Näh. Pfefferſtadt No 259. 

63. Ein anſtändig meublirtes Zimmer für 1—2 Perſonen, mit ſchöner Aus ſicht 
nach der Motttan, ſofort zu vermiethen. Näheres Breitgaſſe No. 1198. ö 


64. Ein Saal zum Tanzunterricht, fo wie 2 Zimmer mit Meubeln find zum 
October zu vermiethen. Das Nähere Breitgaſſe No. 1133. 

65. Ankerſchmiedeg. 171. 2 Zimmer, Küche, Boden zu vermiethen. 

66. Johannisg. 1331. iſt 1 Zimmer ꝛc. an einz. Perſonen fogleich zu vermieth. 
67. Johannisgaſſe 1298. iſt eine Stube an einzelne Perſonen, mit auch ohne 
Meubeln billig zu vermiethen u zum 2. October zu beziehen. | 

68. Häkergaſſe 1511. iſt eine Stube an ruhige Bewohn. zu vermiethen. 

69. Toblasgaſſe 1561. iſt eine Stube mit Meubeln billig zu vermiethen. 

70. Maßkauſcheg. 412. iſt eine Stube, parterre, zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
ziehen. Zu erfragen Maßkauſchegaſſe No. 422. 

71. Langenmarkt 451. find 4 Zimmer m M. a. e. Herren m. Beköſtig. zu v. 
5 i En; nne 

72. Bei Gelegenheit der Auction mit rerſchiedenen Weinen, Freitag, den 1. 
October, im Kaufe Ankerſchmiedegaſſe No. 171., werden hald 12 Uhr 


mehrere Gaitungen Achte und Bremer Cigarxen 
ausgeboten und zu verhältnißmäßig billigen Preiſen zugeſchlagen werden, um mit 
dieſem Lager zu räumen. Nichte r. 

73. N Montag, den 4. Octeber d. J., ſollen im Auctionslokale, Holzgaſſe 30., 
a gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden: 

Mehrere Taſchen⸗ und Wanduhren, Spiegel, Trumeaur, Kronleuchter, ge⸗ 
brauchte aber gut erhaltene Sophas, Canapees, Secretaite, Kommoden, Stühle, 
Tiſche und Schränke aller Art, Schreibepulte, Koffer, Bettgeſtelle, Bücher⸗Repoſi⸗ 
torien, 1 eiſerner Ofen, Betten, Kifien, Pfühle, Leib⸗ und Bettwäſche, Kleidungs⸗ 
ftüde, Porzellan, -Fayance, darunter eine Partie Neues, enthaltend Teller, Bouillon⸗ 
und Theetaſſen, Theetöͤpfe, Spülſchaalen, Terrinen, Schaalen und Waſchgeſchirr, 
Gläſer, kupferne, zinn. und meſſingne Hausgeraͤthe, Küchengeſchirt, Hölzerzeug und 
viele andere nützliche Sachen. i 

Ferner 1 große Partie Cigarren mittlerer und erdinairer Qualität, 1 Quantum 
Manufacturen, als Cattune, Neſſel, Schürzen und Hofenzeuge; Westen, Bettzeuge, 
Decken pp. und 10 Dutzend Filzſchußhe. 

J. T. Engelhard, Auctionator. 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 11 


No. 227. Mittwoch, den 29. September 1847. 


74. Das dem Hospital zum heiligen Leichnam gehörige, jenſeit der Weichſel, 
dem Gänſekruge gegenüber, an der Haide gelegene Wieſenland, circa 41 Morgen, 
ſoll zur Rugung auf 6 hintereinander folgende Jahre im Wege der Licitation ver⸗ 
pachtet werden. Es iſt hiezu auf 
Freitag, den 8, October d. J., Mittags 12 uhr, 
Termin im Konferenz⸗Zimmer des genannten Hospitols anberaumt, wozu Pacht⸗ 
luſtige hiemit eingeladen werden. J. T. Engelhard, Auctionater. 
* Donnerſtag, den 30. September d. J. ſollen in dem Hauſe Frauengaſſe 
832. der Pfandleih⸗Anſtalt des Herrn Pick, auf Verfügung des Königl. Lands u. 
Stadtgerichts an nicht eingelöfeten Pfändern öffentlich verſteigert werden: 
goldene u, ſilberne Cylinder⸗ u. Spindeluhten, darunter Repetirwerke, Damen⸗ 
uhren, goldene Ringe, Broches, Tuchnadeln, Pettſchafte, Uhrketten, ſilberne Löffel, 
Fracks, Röcke, Paletots, Mäntel, Sackröcke, Hoſen in Tuch, Buckskin u. Duffel 
ſeidene, kattune u. wollene Kleider, Röcke u. Mäntel, Pelze, Umſch lagetücher 
Handtücher, Gardienen, Tiſchzeug, Leibs und Bettwäſche u. andere nützliche Sachen 
b T. Engelhard, Auctionator. 
76. Dionnerſtag, den 7. October e, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf Freiwilliges 
Verlangen in dem zu Bürgerwieſen 1. Trift No. 5. belegenen Hofe, wegen Wohnungs⸗ 
Wechſel, öffentlich verſteigert werden: f 3 
5 gr. werd. Milchkühe, Pferde, ein Quant. gut gewonn. Kuh und Pferdes 
hen, ein Quaut. Haferſtroh, beides in abgetheilten Haufen, 3 Rücken Wrucken, 
einige dito Kumſt, 1 faſt neues Doppellauf⸗Gewehr, 1 Paar Suhler mit Gold ausgel. 
Piſtolen und ſonſt mancherley nützliche Sachen: % a 
Fremde Gegenſtände werden angenommen. 
. e Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Aucttonator. 
Freitag, den 1. October d. J., Vormittags 10 Uhr, wird der unterzeichnete 


Mäkler in dem Haufe Ankerſchmiedegaſſe No. 179., Behufs Raͤumung 


eines L agers, an den Meiſtbietenden gegen base Bezahlung verkaufen: 
circa 600 Flaſchen diverſe Roth⸗Veine, als: Margemux, St. Julien, 


— 
417 


Estephe. 
„ diverſe Weiß⸗Weine, als: Sauternes, Graves, Haut 
= Barsac. 5 
„ 150 echten Madeira, echten Jamaica⸗Rum, ganz alten 


Cognac und Rheinweine. 
x Carl Benj: Richter. 
78. Dionnerſtag, den 7. Oetober d. J., ſollen im Haufe Brefferfiadt: Ro. 123. 
auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 
1 birkenes Schreibſecretair, dito u. mahagoni Sopha, Waſch⸗, Spiel,, Schrei⸗ 
betiſche, 1 Speiſetafel auf 16 Perſonen, 1 Schlafſopha, Rohr⸗ und Polſterſtühle, 
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Kommoden, Spiegel, Bettgeſtelle, Schränke, 1 Tiſch⸗ und 1 Wanduhr, 1 Epheu⸗ 
laube, 2 Teppiche, Roleaur, fayaucene, zinnerne, kupferne meſſingene Wirthſchafts⸗ 
geräthe, Küchengeſchirr pp. 2 T. Engelhard, Auctionator. 

79. In der General⸗Auction, den 4. October c. im Auctionslokale, werden auch 


zum Verkauf kommen: circa 100 zu einzelnen Kleidüngſtuͤk⸗ | 
ken paſſende Abſchnitte in Tuch und Bukskin, 10 


neue Gardienen-Verzierungen in Bronze, 49 Stück wollenes und z⸗ſeidenes Menbel⸗ 
ſchnur, mehrere Stücke roth u. weißes Gardienenſchnur, Korkenſchnur, Gardinenbor⸗ 
ten und Korten, 26 Stück weißbanmwoll. Gardienenquaſten, 9 Stück ſeidne und 
wolne Tiſchquaſten, 9 Fach große geſtickte neue Mullgardieneu, 2 neue Bettſchit⸗ 
mel, gebeizte u. geſttichne Ladenſpinde und Schaufenſter ꝛc. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilka oder bewegliche Sachen. 


80. Wilhelm Rathke, 
zweiten Damm M 1283., 


empfiehlt eine große Auswahl von meſſingnen Schiebelampen, Hänge, Wand- und 
Tiſchlampen, Wandlampen mit Spiegelſcheinen ꝛc, Gaslampen, ladirten Brodkörben 
von 5 fgr. bis 2 rel, lackirten Zuckerkaſten von 5 ſgr. bis 3 rtl., allen Sorten meſ⸗ 
ſingnen u. lackirten Theebrettern. meſſing⸗blechenen u. lackirten Leuchtern, Laternen ꝛc., 
ſowie alle in feinem Fache vorkommenden Klempnerarbeiten zu den billigſten Preiſen, 
garantirt für gute u. dauerhafte Arbeit u.bittet um geneigten Zujpruch. 


1 Gruͤnberger Weintrauben 


empfiehlt Unterzeichneter a Pfund 24 for. gegen franco Beſtellung, in Fäßchen 
von 12 bis 30 . — Die Fäſſer werden nicht mitgewogen u. auch nicht be⸗ 
rechnet; ich werde nur ganz reife und ſchöne Trauben — ſorgfältigſt verpackt — 


ſenden u. wir überhaupt durch eine reelle und aufmerkſame Bedienung das mir bis⸗ 


her zu Theil gewordene ausgedehnte Vertrauen zu erhalten ſuchen. 

N G. Moſchke, Weinbergbeſitzer in Grünberg in Schl. 
82. Johannisgaſſe No. 1373. find 2 neue Billards und ein mit Vildhaner Ar⸗ 
beit verziertes Sopha billig zu verkaufen. 


93. Patent⸗Zucker empfiehlt A. Faſt, Langenmarkt No. 492. 

84. So eben erhielt frische Tiſchbuttern A. F. Schultz, Seifeng. 951. 

85. Hochſtämmige Roſen von 2 bis 7 Fuß Höhe im Stamm, in vielen vorzüg⸗ 
lichen und neuen Sorten, Obſtbäume, verſchiedene Sorten Sträucher und Stauden⸗ 
gewächfe find zu bekommen beim Kuuſtgärtner J. G. Reiche, Langgarten 222. 
86. Tiſchlergaſſe No. 585. iſt ein faſt neues Sopha billig zu verkaufen. 

87. Ein Grützkaſten iR zu verkaufen Johannisgaſſe 1381. 

88. Schneidemühle 453. iſt ein guter eiſerner Ofen zu verkaufen. 

89. Gute Vickebohlen find billig zu verlaufen bei der Aſchbrücke. 
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90. Gartentulpen in allen auserleſen ſchönen Sorten und Farben, Treibtulpen, 
Hyazinthen, Narziſſen, Crocus und viele andere Sorten Blumenzwiebeln, für deren 
Aechtheit garantirt wird, find zu bekommen und Preisverzeichniſſe darüber gratis zu 
haben beim Kunſtgärtner J. G. Reiche, Langgarten No. 222. N 
91. Mehrere Schulbücher find billig zu verkaufen Poggenpfuhl No. 201. 


92. Guſſeiſeme Hlizo fen, blech. Bratoͤfen auf den Heerd zu ſſellen, 
ne Heiz⸗Rohr⸗ 125 Roſtthüren mit Meſſing bezogen, 
Ofenvorſaͤtze, Ofenſtaͤnder u Ofengeraͤthe empfehlt billigſt 


Guſtav Renne, 
Langgaſſe No. 402, ſchräge gegenüber dem Rathhaufe. 


93. Feiner Pecco⸗Thee zu 1 itl. 72 ſgr. und 13 rtl. 
5 Hayfan » D 1 f 
. Congo x — 20 — 
P Havannah⸗Zucker⸗ „F PR: 


5 Havannah⸗Cigarren⸗ 39 und 40 rtl. 
pro 1000 Stück in beliebigen Quantitäten find zu haben im Comtolr von ; 
Fr. Heyn, Langgaſſe No. 535. 
94. Eine Partie kleine Steinkohleu, die ſich für die Herren Schloſſer vorzüglich 
eignet iſt billig zu haben Pfefferſtadt No. 121. 


, Die erſte Sendung neuer Herbſt⸗ und Winter: 
huͤte empfing Max Schweitzer, Langgaſſe 378. 


96. Metallſchriften von H. Vartel aus Königsberg empfehlen f 
Lorwein u. Schacht. 

97. Beim Buchbinder Schröder, Glockenthor 1964. if billig zu verkaufen Bil⸗ 

der⸗Converſations⸗Lexicon, 4 B. gr. 4to., dauerhaft gebunden. 

98. Roggen⸗Richtſtroh in großen Bunden iſt jederzeit zu haben Pfefferſtadt 

No. 121. — Malzkeime eben daſelbſt. 

99. Dünger⸗Aſche iſt zu haben Pfefferſtadt No. 117. 


100. Mehre Flaſchen Gas und dergleichen Lampen ſollen billig verkauft 
werden Altſtädiſchen Graben No. 325. 11, 

101. Eine Partie neue Bettfedern, beſter Qualität, wie auch Daunen werden 
um ſchnell zu räumen ſehr billig verkauft Beeitgaſſe 1213. 

102. Friſche holländ. Heeringe in 27, und einzeln, Düſſeldorfer Wein⸗Moſtrich, 
beſten engl. Senf, feinſtes Provence Oel, ſowie alle Gewürz und Material⸗Waaren 


zu den billigſten Preiſen empfiehlt A. Faſt, Langenmarkt 492. 
103. Mit dem Ausverkauf meiner Gold⸗ und Silber⸗ 


waaren ſcueße ich den 1. October c. = 
Albert Lademann, Langgaſſe No: 407. 
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105. Fleiſchergaſſe 107. far Balken, Holz, Dielen, Latten, Ziegel und eine gr. 
Quantität Breunbolz zu verkaufen. f e 5 
105. Ene große Auswahl verfertigter Weſten bonum de, 
mit zu rͤumen zu auffallend billigen Preiſen verkauft werden; 


gleichzeitig empfiehlt eine friſche Sendung der Flauſch⸗Roͤcke zu möglich 
billigen Preiſen das Mode⸗Magazin von . 


ER Philipp Loͤwy, Lansgaſſe Ns, 510. 
106. Eine braune Stute, 8 Jahre alt, 5° 2“ hoch, eine Rappſtute, 6 Jahre alt, 
5/ 2% hoch, will der Thierarzt Schwenn, Paradiesgaffe No. 865. verkaufen. 
107. 1 mahagoni Toilette und 1 Kinderbettgeſtell f. zu verkaufen Häkergaſſe 1513. 


103. Eine Auswahl der neueſten Herbſt⸗ u. Winter⸗ 
wägen für Herren und Knaben empfiehlt i 
die Tuch⸗ und Herren⸗Garderobe Handlung von C. L. Kökly, Langg. 532. 


109. Ein Ruhe⸗Sopha ſteht billig zum Verkauf Breitg. 1133. 
110. Wollene Jacken 1 rtl. 5 ſgr., baumw. Jacken 


u. Hoſen, Tricots a 15 ſgt. u. Damen⸗Strümpfe Do. J tl. S. W. Löwenſtein, Langg. 


11. Die Tuch⸗ und Herren⸗Garderobe⸗Handlung 
von C. L. Köhly, Langgaſſe 532., empfiehlt eine erhaltene Sendung von Sibirien⸗ 


nes, Caſtorieunes und Angora-Kalmuck, welche letztere wegen ihrer 
Dauerhaftigkeit und ſchön melirten Farbe beſonders preiswürdig find. 

112. Die in der Königsberger Pianof.⸗Niederl. noch ſtehenden Inſtrumente wer⸗ 
den hiedurch aufs Neue beſtens empfohlen, auch iſt daſelbſt zu haben ein eleg. mah. 


1 * 2 nd * 

Giraffe, u. ein ſehr gutes Fluͤgelpianof. für 38 rtl. rtl. Vorſt. Grab. 41. 
113. Zu feſt. Preiſ. ſ. Fraueng. 901. a. fr. Hand zu k., 1 berlin. modern. mas 
bag. Mäfch. u. Kleiderſchr. 34 ril., 1 vollſtd. Porcellan Eſſſerv. a. d. koͤnigl. Fabr. 
36 ftl., 4 modern. berl. Stubenteppich 103 E. lg., 83 Ell. br. 36 rtl, 1 meſſing. 
u. ſtählern. Kaminappar. A rtl., 1 groß kupf. Theekeſſei 4 rtl. i 

114. In dem rothen Hofe zu Landau find 2 fette Ochſen und zwei jange Kühe z. v. 
115. Ein faſt neuer eiſ. gut couſtr. Bratofen iſt Langg. 371. bill. zu verkaufen. 
116. Preiswürd. Madeira a 15, 20 u. alte Dry Madeira a 30 far., wie Malaga a 15 
u. 20 g., Lunel a 12, 15 u. 20 p. Bout. empf. O. F. Hohnbach, Langgaſſe 371. 
117. 2 alte brauchbare Oefen find Frauengaſſe 837. zu verkaufen. 


